
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

»r. W-blau,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von 10 Uhr Vormittag« bi«

S Uhr Nachmittag».

Dr. G. E. Roos,
i» Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung!

ZN Sprnce Straße, Tempi« Court.

Sprechstunden , S? tl> Uhr Morgen«, t? S
Nachmittag« und 7?9 Abend«.

«^FWr.M.D,.
Angen, Ohren,

Nase nnd HalseS.
Spezielle Aufmerksamkeit dem «npasseii »o»

Brillen sür fehlerhafte Augen. «rillen zu
niedrigsten Preisen geliefer , di« mit bester
Arbeit vereinbart find. Ein großer Vorrath
von Müller S ausgezeichneten künstliche» Au-
gen zu allcrmedrigiie» Preisen auf Lager,

Kreie Honsuilaiwn in Englisch und Deutsch,

Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9-tt Vormittags, 2.30
Nachmittag« und 7?9 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt nnd garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen,

Loren; Koempel,

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nach». Die strikteste persönliche Aufmerksam-
keit wird Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon. , ,
Kein anderes Geschäft steht m>» diesem in

Deutsche Apothcke

C. Lorenz.
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Herrmann Osthaus.
DeutscherßechtS-Anwalt,

2VI Wyoming Avenue,
Scranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. <S. Ward. S>. <B. vorn.
Sc SORN,

Rechts » Anwälte,
Osfire, Lacka«. Ave., t'ange'o neue«

Gebaut'

Ik. A. Zimmccman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Geo. E. Eohen,

DcuWer Rechks - AWnlt,
No. 427 Spruce Straße,

C h a S. D. Nenfser,
Lackawanna Avenue 62S

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt allein da» Geschäft gehörender

Waaren. Beste deutsche und ander«

W. P. Connell «K Sohn.
Schwere und leichte Eisen-

waaren. Oese» und
Blechwaaren.

Praktische PlumberS.

GäSeinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Pen» Avenue.

Eonrad Schröder.
Btmnmstel und Conkaktor

h".* '

Diese Zeitung

I. K. Wright Lk Eo..
26. Straße und Pennsylvania Avenue

Philadelphia, Pa.

Ein Vorschlag zur Güte.
Wenn man auch gelten lasten will

oder muß. daß die Feier von zwei
deutschen Sängerfesten in der Stadt
Scranton einen bedauerlichen Zwiespalt
unter dem hiesigen Deutschthum hervor-
gerufen hat, so werden die bester Ge-
sinnten und das Publikum im großen

Ganzen mit uns übereinstimmen, daß es
eine erhebende Feier, die das einige
Deutschthum den anderen Nationalitä-
ten gegenllben veranschaulichen und zur
vollsten Geltung bringen kann, unbe-
schadet etwaiger lokalen oder Vereins-

das wäre eine all-
gemeine Feier des ?D eutschen
Tage s", wie man sie seit Jahres-
srist allenthalben in den Ver. Staaten
angeregt und auch zum Theil schon aus-
geführt hat.

Fast überall hat man als die pas-
sendste Zeit für eine solche Feier den 6.
Oktober festgesetzt, der Heuer auf einen
Montag fällt; wenn auch in manchen
Städten die Feier schon früher stattfin-
det (so hatte Cleveland am 4. August
seinen ?deutschen Tag" und es bethei-
ligten sich an dem Umzüge mindestens
1(1,000 Personen). Findet unser Vor-
schlag und der Zeitpunkt Anklang, so
lönnten einstweilen sämmtliche deutschen
Vereine und Logen (einerlei, auf wel-
chem Boden sie sonst stehen) je einen
Delegaten zu einem allgemeinen Con-
vent ernennen, der etwa am !Zl. August

stattfinden mußte (über den Ort sollten
die einzelnen Delegaten instruirt werden
und deren Mehrheit entscheidet). Es
bliebe dann zu den Borarbeiten noch ein
Monat Zeit?eine Frist, innerhalb wel-
cher mit gutem Willen und Eifer sehr
viel gethan werden kann. Soviel Ge-
meinsinn wird hoffentlich noch übrig ge-
blieben sein, um sich aus einen Festprä-
sidenten, Marschall, Schatzmeister und
Sekretär einigen zu können ; jeder Ver-
ein ernennt außerdem seinen Marschall
oder Zugführer. Die ursprünglichen
Delegaten bleiben in Permanenz als
Exekutiv-Behörde bis nach Beendigung
der Feier (und wir wollen hier gleich
einschalten, daß als solche leine Hitz-
köpfe ernannt werden sollten, sondern
gemäßigte Männer, denen das Gemein-
wohl höher steht, als persönlicher Ehr-
geiz und Berussintereste).

Ist man erst so weit, so könnten all«
anderen Hinderniste leicht beseitigt wer-
den. Allegorische Gruppenbilder unl
Schauwagen ließen sich leicht herstellen,
wenn jeder einzelne Verein eines odei
mehrere derselben übernähme: du
Turner z. B. Vater Jahn, die Gesang,
vereine Darstellungen von Gesang,
Musik, Kunst und Wissenschaft, du
Logen mit Sinnbildern von Liebe, Hoff-
nung und Mildthätigkeit, die deutschen
und deutsch-amerikanischen Veteraner
entsprechende Bilder aus der Kriegsge-
schichte, die deutschen Schweizer Helden-
Episoden aus der helvetischen Geschichte.
Es blieben außerdem noch viele andere
pastenden Gruppen: Pastorius, Wei-
ser, Mühlenberg, Steuden, De Kalb,
Germania, Columbia, ein Weihnachts-
baum mit Bescheerung, Darstellungen
deuischer Errungenschaften auf dem Ge-
biete der Industrie, ein Erntewagen,
Jndianergruppe, etc., etc.,?die alle
dem deutschen Schönheits- und Kunst-
sinne ein weites Feld der Wirksamkeit
bieten würden. Am Abend könnte dann
jeder Verein in seiner eigenen Halle
durch Tanz, Gesang, Theater oder aus
andere Weise eine Nachfeier halten, so
daß auch dem lokalen Patriotismus
Genüge geschehen würde.

Ein solches Fest, vernünftig ein-
geleitet und würdig begangen, müßte
ven anderen Nationalitäten trotz
zweier Sängerfeste beweisen, daß
wir, soweit es sich um unsere Stellung
als Deutsch-Amerikaner handelt, ?Ein
einig Volk von Brüdern" sind. Ja,
gerade der Umstand, daß das erste
Sängerfest ein glorreicher Erfolg war,
nnd das zweite nicht minder gelungen

zu werden verspricht, so daß alle Be-
theiligten wohl zufrieden sein werden,
sollte uns ansporen zu zeigen, was wir
mit vereinten Anstrengungen lei-
sten können, sollte uns und allen Ande-
ren die Wahrheit des Satzes darstellen :
?Im deutschen Geiste sind wir eins!"

Sollte es jedoch für eine allgemeine

Feier in diesem Jahre zu spät sein,
so ist ja nichts weiter verloren, als der
Raum, den dieser Artikel einnimmt;
und vielleicht dient er dazu, ein Samen-
korn zu legen für eine derartige zukünf-
tig« Feier, was jedenfalls auch eine
Genugthuung sein würde.

Stadtratd.

In der Sitzung des Select Coun-
cil am Donnerstag Abend ward Mit-
glied Mattes sehr aufgebracht über einen
Antrag von May, vom Straßen und

Brücken Comite, daß der Stadtgeometer
beauftragt werde, an der Ostseite von
Cedar Avenue, von der Brücke zur Hi-
ckory Straße, einen fünf Fuß breiten
Seitenweg aus Steinplatten auszule-
gen, die Kosten zu berechnen und auf die
Grundbesitzer zu vertheilen. Mattes
meinte, das sei unnöthig, da der Verkehr
nur auf der Westseite der Straße sei;
gab sich aber damit eine große Blöße,
indem er indirekt zugestand, daß durch
Verschulden der Eisen Kompanie allein
die Ostseite gänzlich unpastirbar fei.
Er verlangte Aufschub?die Compani«
werde die Verbesserung später machen?-
da sie dies Versprechen aber seit IB7Z
nicht gehalten, so passirte der Antrax
von May.

?ln der vertagten Sitzung dei
Common Council am Freitag Abenk

empfahl und unterbreitete das Straßen
und Brücken Comite eine Verordnung,
welche dahin zielt, den Grundbesitzern
an Prospekt Avenue, zwischen Beech
und Locust, die Befugniß zur Nivellir»
ung der Straße zu geben, anstatt daß
die Arbeit von der Stadt geschähe und
die Kosten auf die Grundbesitzer vertheilt
werden. Letztere sparen dadurch etwa
KS Prozent, wenn die Verordnung Pas-
siren sollte. ?Das Sanitälscomite be-
richtete zu Gunsten eines Sewers für
gewisse Theile der 11. Ward (Slocum
Flat), trotzdem Coyle energisch prote-

stirte.?Griswold befürwortete eine Re-
solution, welche der Eisen Companie
erlauben soll, an dem Cedar Avenue
Ende, der Roaring Brook Brücke ein
Bahngeleise zu legen. ?Ein Antrag
passirte, daß der Mayor die Buden an

dem Ostende der Lackawanna Avenue
Brücke entfernen lasse.?An Beechstraße,
in der 19. Ward, sollen Nivellirungs-
und Gossenlinien festgesetzt werden.?
Eine Verordnung passirte dritte Lesung,
welche Vorkehrungen trifft zur Legung
von Seitenwegen, Rinnsteinsetzung und
Gossenpflasterung an Theilen von Wil-
lofs, Alder und Hickory Straßen und
Pittston Avenue.

Sängerfest der »Bereinigten
Dänger von Seranton".

Wie angedeutet, ist der Beschluß,
welcher gegen den Bau einer Sänger-

Halle lautete, in Wiedererwägung gezo-
gen und umgestoßen worden, und die
Halle wird jetzt aus dem freien Grund-
stück der Eisen Kompanie, zwischen Slo-
cum Straße und Washington Avenue,
errichtet und zwar im Umfang von 75
bei I2S Fuß. Die Concerte und der
Cammers werden »> der Halle abgehalten
und ist die Lage eine weitaus bessere,
wie an der Grenze der IL. Ward, wo
man kaum vor Störungen des Rowdy-
elementes sicher gewesen wäre. Ein
Comite von jungen Damen ist ebenfalls
ernannt worden, die beim Pic Nic als
Aufwälterinnen behülflich sein werden.

Von Philadelphia ist die offizielle
Zusage eingetroffen, daß eine starke
Delegation der Vereinigten Sänger
(welche Organisation 36 dortige Vereine
umsaßt) an dem Südseite Sängerfeste
theilnehmen wird.

Außer den Sängern von Philadel-
zhia haben bis dato folgende Vereine
hre Theilnahme am Feste zugesagt:
Die Vereinten Sänger von Ncwark;
viännerchor, Hawley; Germania, Car-
wndale; Sängerbund, Elmira! Män»
,erchor, Port Jelvis; Männerchor und
Ziederkranz, HoneSdale, mit Musik;
Ziedertaset. Wilkesbarre; Turner Lie-
>erkranz, Allentown.

Zwei Paraden finden am Pic Nie
tage statt: Die eine Morgens nach
>er Insel, die andere Abends für s?lche
Lereine, die am Tage nicht theilnehmen

Fest > Dirigent Gelbert hat kürzlich
nehrere auswärtige Vereine besucht und
obt den Eiser derselben bei Einstudir-
mg der Chöre.

Das Tbal abwärts.

Zn Feltsville wurden Samstag
Morgen 3 Uhr drei Häuser des Thomas
»iowlands, von Hyde Park, durch Feuer
erstört. Zwei derselben standen leer,
m dritten wohnte die Familie Richard
Zones, deren Mitglieder mit Noth in
hren Nachtkleidern entkamen. Das

war jedenfalls angelegt.
D. L. >d W. Co.

ahlte am Freitag an allen hiesigen
gruben.

Herr Ulrich Horger der Aeltere
oar letzte Woche sehr krank.

Frl. Carrie Ott führte am Don-
«erstag einen jungen Mann namens
Zames Davis als ihren Ehegemahl
»eim.

Herr Caspar Burkie starb letzten
Mittwoch im Alter von 63 Jahren und
ourde am Donnerstag im Forest Home
Friedhofe beerdigt. Herr Pastor Wm.
Schmidt hielt die Grabrede.

Von Petersburg.

Die üble Gewohnheit des Laufens
iuf Bahngeleisen, gegen welche von der
presse fortwährend gewarnt wird, hat
>m Montag Morgen wieder ein Men-
chenleben gefordert. Louifa, die Ehe-
rau von Fritz Wilharm von Prescott
ilvenue, war früh Morgens nach dem
Walde gegangen, um Beeren zu suchen
ind wandte sich um 10 Uhr auf dem
gahngeleise heimwärts. An der großen
Zurve bei Nay Aug trat sie auf das
nordwärts führende Geleise, um einer
Lokomotive auszuweichen, und hier
vurde sie von dem Postzuge erfaßt und
hoch in die Lust geschleudert. Der Zug
vurde angehalten und die Bahnange-
stellten eilten nach der Unglücksstätte;
bie Verunglückte war bereits todt und
sie einzige Wunde, welche sie hatte, war
ein kleines Loch an der linken Schläfe,
Die Leiche wurde nach der Stadt unt
später hierher gebracht. Frau Wilharni
war 3l Jahre alt und hinterläßt ihrem
Gatten mehrere Kinder.

Der alte Henry Most, der lang,
krank war, ist wieder auf den Beinen.

«SS" Zwieback, importirtes Salat-
Oel beim Maß oder Flasche, importirtei

Schweizer- und Limvurger-Käse, Och'
kenmaul in Kübeln oder Blechbüchsen
Sens beim Fäßchen oder Maß. Eiw
große Auswahl von eingemachten Früch-
ten immer vorräthig bei Fred. I. Widi
mayer, 530 Lackawanna Avenue.

Scrantan WockeiMM
Seranton, Pa.» den 14. Angnst 18»«.

Vorgesehen!
Es droht Gefahr, wenn man es versäumt,

die Unthatigkeil d«r Niert» zu hrbea. Das
treffliche

Gesundheit

fen, zwei welche ungehörige Stimu-lantm, zu welchen man so oft feine Zuflucht
nimmt, hervorzubringen pflegen und die die
Tenienz zu eintr nachtbeiligen Rückwirkung
baden. Das BitterS stärkt die Nieren und die
Blase zusammen mit dt» Nrrvtn und Verdau-
lingSorganen und schafft so daurrnde Hülfe.
Auch hat es die dopptltc Wirkung, Wechselfie-
ber, Gallenleiden, Verstopfung und Rheuma-
tismus zu verhindern und zu heilen.

Au« dem oberen Thale.
In Throop wurde vergangenen

Dezember ein junger Mann in mysteriö-ser Weise geschossen, und derselbe liegt
seitdem im Hospital krank darnieder.
Letzte Woche verlautete, daß Larger
Drew den Schuß abgefeuert habe; der-
selbe wurde verhaftet und nach Scran-
ton vor Ald. Nösler gebracht, der ihn
unter S2OOO Bürgschaft stellte.

Nor» der Südseite.
Die elektrische Licht Gesellschaft hat

ihre Gebäulichkeiten nahe der Pittston
Avenue Brücke in Angriff genommen.

Die Familie Hummler ist von Birch
Straße nach der Ecke von Wyoming
Avenue und Olive Straße umgezogen
(16. Ward).

Herr Fritz Nempe und Frl. Tressie
Kehl, von der 19. Ward, wurden am
Donnerstag in der St. Marien Kirche
getraut.

John T. Fitzpatrick hat sein Backstein-
gebäude an Süd Washington Avenue
und Hickory Straße für 513,000 an
Ignatz Oram verkauft.

Straßenkommissär Kirst unterwirft
gegenwärtig den Scrantoner Theil der
Roaring Brook Landstraße einer gründ-
lichen Reparatur.

John F. Hartmcmn, der seit elf Jah-
ren im Westen wohnte, kehrte am Don-
nerstag mit Frau und drei Kindern
hierher zurück.

«S" Pastor Edward Lang wohnt
No. 100 S Cedar Avenue und ist zusprechen von 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr
Nachm.

Eine Delegatensitzung der ?Verein-
igten Sänger" findet heute (Mittwoch)
Abend Punkt 8 Uhr in der Arbeiter
Halle statt und es wird pünktliches Er-
scheinen erwartet.

Frau Hebamme Kraft von Prospect
Avenue, welche seit drei Monaten hoff-
nungslos darnieder lag, ist jetzt wieder
außer Gefahr, aber durch die lange
Krankheit sehr geschwächt.

Frau Caspar Schaff, eine betagte
Dame, starb am Sonntag Morgen in
ihrer Wohnung hinter No. 626 Pros-
pect Avenue. Das Begräbniß fand am
Dienstag Morgen statt.

M. Fitzgerald, 462 Main Straße,
Worcester, Mass., schrieb am 17. März,
1890: Ich habe in meiner Familie seit
Jahren St. Jakobs Oel gebraucht und
halte es für das beste Einreibungs-
mittel.

Durch die Explosion einer Kohlenöl»
lampe entstand Donnerstag Nacht ein
Feuer in dem anderthalbstöckigen Wohn-
hause von P. I. Ryan, an Orchard-
straße, und der Bau brannte in kurzer
Zeit nieder. Er war etwa K6OO werth
und sür L3OO versichert.

Am 27. Juli war Herrn Jakob Haus-
rath's Slster Geburtstag und es freute
sich mancher schon im Voraus auf eine
Einladung dazu. Der Jakob aber sagte
zu seiner Frau: ?A>ti", sagt er. Hot
er xagt, ?das Fähche und den Schmauk
losse mer diesmal sein und zahl'n dem
Wagner die zwee Dahler für's ?Wo-
chenblatt". ?'S hat doch noch redliche
Seelen und der Jakob ist eine derselben.
Es schlägt auch an bei ihm. trotz des
verteufelten Rheumatismus.

Frau Aug. I.Rehner, geb. Gschwen-
der, starb am Donnerstag Nachmittag
in ihrer Wohnung an Cedar Avenue
mit Hinterlassung eines tiefbetrllbten
Gatten und fünf unmündigen Kindern.
Die Verstorbene war eine Schwester
der Frauen Charles Kirst und Jakob
Geiger und der Frl. Carrie und Anna
Gschwender ; auch beide Eltern überle-
ben sie. Sie erlag einem Anfalle von
Cholera morbus, von dem sie am Sonn-
tag zuvor befallen wurde. Die Entseelte
wurde am Sonntag unter zahlreicher
Betheiligung im katholischen deutschen
Friedhofe der 20. Ward beigesetzt.

Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

'

IM. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. S

«k. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die bestsWaare.

Garne

und Zephyre.

Wir wissen, daß auf der Südseite
mehr Garne verkauft werden, als in

irgend einem anderenTheile von Scran-

ton. Wir haben soeben einen großen

Vorrath eingelegt und möchten Ihre
Kundschaft haben, wenn Preise uns
dieselbe erwerben können.

Bester Ballt» Wollgarn, werth lt) SentS zu 6
Cts.

Gute» Mrrmanloirn bwn. werth Cents zu

6°'un^Grrmanl°wn,
Deutsche Strickgarne, werth 3s SentS zu 25

Eolumbia Zephyre, 2, ä und Sfältig werth !0
EIS. zu 7 Cts.

werth S Ten» ,u

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die

niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

Neady Pay Store
Cedar Avenue.

Scranton.

Groccrirs,

Provisionen, etc.

werden im Kleinen

zu Wholesale - Preisen

verkauft.

Schulinn, werth 8 Et» zu kj Et«.
Bacon, werth Et» zu 7 Et».
Schinkn, werth I2j Et» zu N Et».
Schmalz, werth tU Eis zu 7j Et».
Butter, werth 2» Et« zu 15 Et«.
Echter Rahmkäse, werth Et« zu l» Et«.
Gute« Patent-Mehl, werth H5.5i>...zu
Ausgewählte» Patent-Mehl, werth..

PK,»« zu P 5.00
Versucht unsere spezielle Mark- Rol-

ler Pa c t-Mehl, Qualität ga-
rantir» die beste in der Welt,
werth Pü.s» zu P5.5U

werth K Et« zu ij Et».
Beste gemischte Eake«, werth I» EtS.zu 8 Et».

Stücke Eolgate'« Seift w.rth AI
EIS zu 25 Et».

Aroße Stangen Seife, werth t 8 EtS.zu I Et».
Guter Thee, werth MEt» zu lg Et».
Ertra Thee, werth 5» Et» zu 25 TIS.
Beste» M Et« zu 19 Et«.

5 Et«.

Et«.?..?..?! ..zu 25 Et«

zu 35 Et»
Bester Kau-Tabak, werth Et«....zu 28 Et«

Besen, w Cenls,
werth 26 Cents.

Ready Pay Store

«32 Ccdar Ave..
und

121 Süd Mainstraße.

Hvd« Parker Stotizea.
Herr August Robinson meldet aus

Carlsbad, daß sich sein Befinden merk-
lich bessere und sein Gewicht bereits auf
190 Pfund reduzirt sei.

Louis West, Sohn von John
und Carolina West von Eynon Straß?,
starb am Freitag im Alter von I Jahre
und 9 Monaten.

Die Verloosung von Uhr und
Flinte zum Besten von Frau Zettner
findet am nächsten Montag Abend in
der French Noof Halle statt.

Eine große Steinplatte an dem
Schön'schen Gebäude fiel am Sonntag
um und traf den Zeitungsträger JohnBurke von Garfield Avenue, der mit
anderen Knaben dort spielte. Er erlitt
einen dreifachen Beinbruch.

Es heißt, daß die fünf Schufte,
welche den schändlichen Angriff aus
Frau Edwards machten, sich mit dem
Manne derselben durch Zahlung von
S2V und Kosten verglichen hätten.
Wen» diesem und dessen Frau dadurch
Genüge geschieht, so ist das ihre Sache ;
der Commlrnität bringt es keine Sühne
und wir hoffen, die Kerle vor Gerichtgebracht zu sehen.

«S"Annoncirt un ?Wochenblatt".
Für Ohrenweh, Zahnweh, wehen und

geschwollenen Hals und alle Folgen von Er-
taltungen und Entzündung gebraucht Dr.
Thomas Eclectric Oel?den größte» Schmerz-
ztrstörrr.

WilkeSbarre Stackrickteu.
Die Sheldon Axen Werke arbei-

ten wieder volle Zeit und mit voller
Mannschaft.

Das jährliche Pic Nic des Sän-
gerbund wird am 3. Sept. im Mountain
Park abgehalten.

Ueberall bekannt.
<Altoona, Pa., VolkSfiihrer.)

Auf allen Gebieten der menschlichen
Wissenschaften werden täglich neue Er-
findungen und Entdeckungen gemacht.
So auch in der Medizin, und hat die»
lelbe im Vergleich mit früheren Jahr-
hunderten, wo durch einen tüchtigen
ilderlaß oder Verschlucken gewaltiger
Pillen alte Krankheiten geheilt werden
ollten, ungeheure Fortschritte gemacht,
jnd giebt es jetzt großartige Geschäfte,
velche es sich zur Lebensaufgabe ge-
nacht haben, das leidende Publikum
nit guten Medizinen zu billigen Preisen

versehen. Zu den bekanntesten der-
»rtigen Häusern gehört ohne Zweifel
>ie Charles A. Nogeler Companie in
Laltimore, Md., welche sich durch die
Herstellung von Dr. August König's
Hamburger Tropfen, Brustthee, Pfla-
ter, sowie des berühmten Schmerzen-
heilmittel St. Jakob's Oel einen be-
leidenswerthen Namen erworben hat,
md verdient diese Firma denselben mit
Itecht, denn es giebt nichts besseres als
>iese berühmten Hausmittel, wie Zeug»
nsse aus allen Weltgegenden beweisen :

S<ee,on, Pa., l2.Feb., 1889.
Vier Wochen litt ich an einer Verletzung am

Schienbein und war gezwungen, mehrere Tage
m Bette zu bleiben. Eine einzige Flasche S»,
ZakobS Oel stellte mich vollständig wieder her.

138 Poplar Str., Reading, Pa.
1.Februar, 1889.

Beim Aufheben eines Fasses mit Mehl »er»
enkte ich mir den Rücken. Die Schmerzen
varen sehr heftig, doch durch den Gebrauch
'»» St. Jakobs Oel wurde ich schnell geheilt.

Eduard T. Horbach.

>eheilt. Ira nk H. Göl z.

No. Bt> Hague, Rochester, N. ?!>

aufs Beste empfehlen. lo^dn Miller,
East Aindall, N. ZI.

tig, wie er sein kann jener

bezahlen müßte. hoS . Ott,
St. Boniface, Pa

ÜLtablisliöä 1365.

Nummer 33.

E. Günster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung,
Realeigenthiim und Collektioueu,

> Berechnungen,
sowie auch »Tvpe-Writing*.

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,
Wyoming Avenue.

Wir reprSsentiren die größten und ältesten
Keucr-Bersicherungs-Gesellichaften «llc Auf.träge in unserer Branche finden prvnite Erle-
digung, E, Günster. jr.. ä- C o,

Ghas. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschäst,
528 Lackawauua Avenue.

F. W. Martin'S

?Palaee" Hotel,
2SS « S3.Z Penn Ave.,

zwischen Spriice- und Lindenstraße. Scranton.

Rate. H 2 den Tag. Warme und kalte
Speisen zu jeder Tageszeit.

Aullern und Wildpret in der Sa>son.
Die Bar ist mit den feinsten Weinen, Liquoren

und Cigarren versehe».

Western Dressed Neef.
Außer den zwei Vorladungen zugerichtete«

Fleisch, da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach-
tete» Fleisch vom Lande, frische und »alk-Sier,Butter, Käse und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
Bo"og?i''w"'ft^b"l''

14 t»I » ck
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I. Harvezi Moore, M. D.
Spezialist,

Auge«, Ohre«. Hals und Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von
Gläsern für fehlerhafte Augen und zurBeseitigung von Kopfweh und an-

deren nervösen Leiden.
Parlors, 138 Wyoming Avenue,

gegenüber dem Korest Hau«.
Stunden, B?l 2 Morgens, I?4 Nachmittag«.

Germania
LebenSversicherungS - Kesellschaft

Feuer- und llufällc.'Zersicheruiig
in den bewährtesten Gesellschaften, wie, B,
der ?Merchanl«' von Neivark, R I.

Alle mir anvertrauten Geschäfte werden ge-
«issenhaft und rasch erledig».

A. Eonrad,

Lötz <K Schwenker.
deutsche

Buchbinder und GefchäftS-
Bncher-Fabrikanten.

Ecke Eentre Straße und Oaksord Alley,

Deutsche und enjjUsche Zeitschriften. Bücher

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

Laekawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Haus,
Ausgangspunkte der «Südseite elektri-

Tabinet Photographien P2.W
und P2.5N per Dutzend.

Chr. Alten,
Deutseher . Architekt,

Burr's Gebäude,
lAV?,t<i Zt. Washington Ave.,

llmiM-lMt».
SS/V

6dsi>leß
154 6sSSÄU Ltrset,

»lle cleutscken Llätter ia <lea
Ver. Staats» un 6 Europa.

s«>B pApe» «»

t


